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Vorwort  
In Deutschland fallen im Zuge der Gewässerunterhaltung und des Gewässerausbaus jährlich erhebli-
che Mengen Baggergut an, die verwertet oder beseitigt werden müssen.  

Aus diesem Grund hat der ehemalige DWA-Fachausschuss AK-7 „Baggergut aus Gewässerunterhal-
tung und -ausbau“ ein Merkblatt zum Umgang mit Baggergut erarbeitet (DWA-M 362), welches aus 
mehreren Teilen besteht. Dazu gehörten bisher: 

 Teil 1: Handlungsempfehlungen (Merkblatt DWA-M 362-1: letzte gültige Fassung von Januar 2008) 

 Teil 2: Fallbeispiele (Merkblatt ATV-DVWK-M 362-2: letzte gültige Fassung von Oktober 2004) 

 Teil 3: Mindestuntersuchungsprogramm für Baggergut (Merkblatt ATV-M 362-3: letzte gültige 
Fassung von April 1999; zurückgezogen: Oktober 2011) 

Aufgrund der umfassenden gesetzlichen Novellierungen auf EU- und Bundesebene sowie der fachli-
chen und technischen Entwicklungen in den letzten Jahren hielt es der DWA-Fachausschuss WW-2 
für notwendig, diese bisherigen Merkblätter zu überarbeiten. Die ehemaligen Teile 1 und 3 wurden 
aktualisiert und in dem Merkblatt DWA-M 513-1 „Umgang mit Sedimenten und Baggergut bei Gewäs-
serunterhaltung und Gewässerausbau – Teil 1: Handlungsempfehlungen und Untersuchungspro-
gramm“ zusammengefasst.  

Das Merkblatt ATV-DVWK-M 362-2 „Umgang mit Baggergut – Teil 2: Fallbeispiele“ wurde ursprüng-
lich zum Merkblattentwurf DWA-M 513-2 überarbeitet. Im Zuge des Beteiligungsverfahren wurde be-
schlossen, das Merkblatt nicht mehr im DWA-Regelwerk fortzuführen. Die Inhalte werden im vorlie-
genden Themenband aufgegriffen. Das Merkblatt ATV-DVWK-M 362-2 wurde zurückgezogen. 

Dresden/Bremen, im Juni 2025 Christel Pfefferkorn/Uwe Hilmer 

In diesem Themenband werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für perso-
nenbezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 
weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 
wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 
auf alle Geschlechter. 
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Verfasserinnen und Verfasser 
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1 Einleitung  
Der vorliegende DWA-Themenband befasst sich mit dem Umgang mit Sedimenten und Baggergut bei 
Gewässerunterhaltung und Gewässerausbau im Binnenland bis zur Küstenlinie und richtet sich an 
Baggerguterzeuger, Dienstleister, Genehmigungsbehörden in Ländern und Kommunen sowie alle 
weiteren Akteur*innen, die sich mit Baggergut beschäftigen. 

In Ergänzung zum Merkblatt DWA-M 513-1 „Umgang mit Sedimenten und Baggergut bei Gewässerun-
terhaltung und Gewässerausbau – Teil 1: Handlungsempfehlungen und Untersuchungsprogramm“ 
bietet dieser Themenband eine umfangreiche Sammlung von Fallbeispielen. Dabei liegt der Fokus auf 
den wesentlichen Definitionen und Abläufen sowie der anschaulichen Darstellung praxisnaher An-
wendungen. Für ein vertieftes Verständnis der Grundlagen wird weiterhin das Merkblatt DWA-M 513-
1 empfohlen. 

Ein wichtiger Hinweis: Die im vorliegenden Themenband enthaltenen Fallbeispiele wurden gemäß der 
zum Zeitpunkt ihrer Umsetzung geltenden Rechtslage realisiert. Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung 
des Merkblatts DWA-M 513-1 im Jahr 2019 sowie während der Umsetzung der in diesem Themenband 
dargestellten Fallbeispiele war die Mantelverordnung zum Bodenschutz noch nicht in Kraft getreten. 
Diese trat erst am 1. August 2023 in Kraft und führt insbesondere im Hinblick auf den Umgang mit 
Baggergut zu neuen Anforderungen. Die Mantelverordnung regelt einheitlich die Verwertung von mi-
neralischen Abfällen und umfasst Änderungen der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung 
(BBodSchV), der Ersatzbaustoffverordnung (ErsatzbaustoffV) sowie Anpassungen der Deponieverord-
nung (DepV).  

Daher sind die im vorliegenden Themenband dargestellten Fallbeispiele nicht an die aktuelle Geset-
zeslage angepasst. Sie können als Inspiration für künftige Projekte genutzt werden, beim Umgang mit 
Baggergut ist allerdings stets die geltende Rechtsgrundlage zu beachten.  

2 Umgang mit Baggergut 
2.1 Allgemeines 
Der Begriff „Baggergut“ umfasst Boden, Bodenmaterial, Bodenaushub und Sedimente, die im oder 
am Gewässer im Zuge aktiver Bewirtschaftungsmaßnahmen bewegt werden. Eine einheitliche, euro-
paweit harmonisierte Definition existiert nicht. 

In diesem Themenband wird der Begriff in Anlehnung an § 2 Nr. 7 BBodSchV sowie die DIN 19731 
definiert. Demnach handelt es sich um Material, das im Rahmen von Unterhaltungs-, Neu- und Aus-
baumaßnahmen aus Gewässern entnommen wird. Dies umfasst Sedimente und subhydrische Böden 
der Gewässersohle, Böden und deren Ausgangssubstrate im unmittelbaren Umfeld des Gewässer-
betts sowie Oberböden im Ufer- und Überschwemmungsbereich. Ebenso kann Baggergut aus Mate-
rial bestehen, das bei der Errichtung, Unterhaltung oder Stilllegung von Anlagen in, an, über oder 
unter oberirdischen Gewässern anfällt. Die im Anhang aufgeführten Fallbeispiele sind entsprechend 
der Verfahrenskette zum Umgang mit Baggergut (Bild 1) gegliedert. Eine detaillierte Beschreibung 
der Verfahrenskette erfolgt im Merkblatt DWA-M 513-1. 
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Der vorliegende DWA-Themenband befasst sich mit dem Umgang mit Sedimenten und Baggergut bei Gewässer- 
unterhaltung und Gewässerausbau im Binnenland bis zur Küstenlinie und richtet sich an Baggerguterzeuger, 
Dienstleister, Genehmigungsbehörden in Ländern und Kommunen sowie alle weiteren Akteur*innen, die sich 
mit Baggergut beschäftigen.

In Ergänzung zum Merkblatt DWA-M 513-1 „Umgang mit Sedimenten und Baggergut bei Gewässerunterhaltung 
und Gewässerausbau – Teil 1: Handlungsempfehlungen und Untersuchungsprogramm“ bietet dieser Themen-
band eine umfangreiche Sammlung von Fallbeispielen. Dabei liegt der Fokus auf den wesentlichen Definitionen 
und Abläufen sowie der anschaulichen Darstellung praxisnaher Anwendungen. Für ein vertieftes Verständnis 
der Grundlagen wird weiterhin das Merkblatt DWA-M 513-1 empfohlen.

Wichtiger Hinweis: Die im vorliegenden Themenband enthaltenen Fallbeispiele wurden gemäß der zum Zeit-
punkt ihrer Umsetzung geltenden Rechtslage realisiert. Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung des Merkblatts 
DWA-M 513-1 im Jahr 2019 sowie während der Umsetzung der in diesem Themenband dargestellten Fallbei-
spiele war die Mantelverordnung zum Bodenschutz noch nicht in Kraft getreten. Diese trat erst am 1. August 
2023 in Kraft und führt insbesondere im Hinblick auf den Umgang mit Baggergut zu neuen Anforderungen. Die 
Mantelverordnung regelt einheitlich die Verwertung von mineralischen Abfällen und umfasst Änderungen der 
Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV), der Ersatzbaustoffverordnung (ErsatzbaustoffV) 
sowie Anpassungen der Deponieverordnung (DepV). 

Daher sind die im vorliegenden Themenband dargestellten Fallbeispiele nicht an die aktuelle Gesetzeslage 
angepasst. Sie können als Inspiration für künftige Projekte genutzt werden, beim Umgang mit Baggergut ist 
allerdings stets die geltende Rechtsgrundlage zu beachten. 
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